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Montags , den io . Jttly 1758.

I. Gericht! . Prockam. und Publieat.
entstehet über Gerd Janffen zu Halsbecke im Amte Ape , sämtliche
Güther , Schulden halber, beym .Neuenburgischen Landgerichte, ein
Concurs. i ) Angabe den 6. Sept. a. c. , 2) Deduction den > z . ej. ,
z) Prioritäturcheil den 21 . dito , 4) Vergantung oder Löse den s.
Ocrobr.

2. Es hat Friederich Ehlers zu Jürden , seine bei) Drieffel belesene Jucken
Landes an Gerd Kasten Haschen verkaufft. Den 6 . Sept . a. c. P
die Angabe beym Neuenburgischen Landgericht,

z . Es haben weyl. Johann Diederich Gerdcs Erben gerichtl Erlaubniß erhal¬
ten / ihre in Hartwarden belegene zwey Köter - Hauser / sodann etwa
4 Juck Landes im Mittelfelde belegen , cum pernnentiis den r r . Sept.



h. a . ln Johann Hinrkch Brockmanns Wirthshause zu Rothenkir¬
chen verkauffen zu lassen . Die Angabe ist den 4 . Sept. h . a. beym
Oevelgönnischen Landgericht.

4. Es hat Reiner Lau seine aufm Esenshammer Groden belesene , von weyl«
Diederich kahusen herrührende ro Jück Landes cum pertinentiis an
Dierich Reiners rm Morgenlande verkaufft. Die Angabe ist den 5 .
Sept. a . c . beym Oevelgönnischen Landgericht.

s . Es hat Carl Bruns Ehefrau im Lande Wührden, - ihre m Ricklef Lun-
schen sogenannten Kohrmanns Dosen habende i , Juck Landes , an
Ricklef Lunschen verkauffet. Den 7 - Aug. a . c . ist die Angabe beym
Landwührder Amtsgericht .

iS, Es hat Johann KuckM Wiefelstede seinen daselbst belesenen, vorhin zu
Hillmers Köterey gehörig gewesenen Garten , nebst einer Scheune ,
an DierkMerks verkaufft. Die Angabe ist den o . Sept.- a . crbeym
Neuenburgischen Landgericht.

Es soll die . Hvfstellê uf dem Abbehauser Groden, so der Kirche St . Lam¬
berti zugehörig, den '»4. Aug. a. c. in dem dabey befindlichen Wohn-
Hause verkaufft, oder wo nicht hinlänglich geboten wird , verheuret
werden.

II. Privatsachen.
r . Es wird hiemkt zu jedermanns Wissenschaft gebracht , daß alle diejenigen,

welche weyland Pastori . Coldewey zu Eckwarden . einiges Geld schul¬
dig , es sey solches HaupHSchÄd oder Zinsen , nachstehende Prie¬
ster Gerechtigkeit, und dergleichen , es habe Nahmen wie es wolle,
solches bey Straffe doppelter Bezahlung , an niemand anders als den
Oberlich bestellten Curawrem bonorum Levin Dieterich Coldewey
auszahlen sollen. Oldenburg ex Canceüaria den 14 . Zuny 1758.

I - L. Gude.
2 . Es ist Diederich Hodders ans dem Hardwarver Wurff, Rothen - Kircher

Kirch , Spiel, vor einiger Zeit ein Braun Colmgker Rind Ochse, na¬
he bey der Oevekgönne vom Lande weggekommett , es hat derselbige
enge ausgewachsene Hörner , und von dem rechten Ohr ist ihm Ke
Spttzeab , und von oben wiederemgeschnitten. Wer davonNachricht
geben kan , wird ersuchet, es dem Eigenthümer , oder Johann Friede-



rich Seeis in der Orvelgönne
'

ztt melde« , da ihm dann seine Mühe so«
dankbahrlich bezahlet werden.

z . Ein berühmter Operateur , der sich bisher in Bremen aufgehalten , und sich
heute oder morgen hier einfinden und im Grafen von Oldenburg logi-
ren wird , besitzet ein sichres Mittel , Rahen und Mäuse , wenn ihnen
solches des Abends vorgesetzt wird , zu tödtrn . Er will Camion stel¬
len , daß er die Kosten wieder erstatten will , wenn sein Mittel nicht
die gewünschteWirkung thut . Er wird sich ohngefehr einen Monath
hier aufhalten .

4. Eine reisende Person hat zwischen Varel und Jedhausen vor ohngefehr 8
Tagen ein schwarz Cammisol und Hosen , die er zu Neustadt Gödens
gekaufft, in einem Zaun versteckt , Weiler desNachtsauf dem Felde
liegen müssen , indem er keine Herberge bekommen können. Als er
des Morgens seinen Bündel wieder aus dem Zaun holen will , so ist
er weg. Derjenige , so diese Sachen gefunden , wolle sie in der
Schule zu Jedhausen abliefern , und ein gut Trinkgeld gewärtigen .
Wer auch sonst Nachricht davon zu geben weiß , wird ersucht, sölches
am gedachten Ort anzuzeigen .

s . Christian Daniel Klein zu Langwarden lässet hiermit bekannt machen, daß
ihm vor etwan 7 Wochen ein Kuhrind zugelauffen. Derjenige dem
es zukommt kan es gegen Erlegung des Graßgeldes und der angewan -
ten Kosten wieder bey ihm abholen.

6. Wehl . Diederich Mengers Tochter Vormund ist gewillet, seiner Pupillin
Hoffstelle mir 80 Zück Landes , auf dem Blexer SaM )e ^ so gut Wei¬
deland , und worunter auch gut Pflugland vorhanden ist , imgleichen
dessen ander Haus Daselbst , nebst Ruthen Reitsandes - ^ Heilun¬
gen , welches sämtlich künftigen Maytag angetreten werden kann, den
26 . Jul » in Hayo Ritschers Wirthshause zu Blexen , zu verheuren,
wozu sich die Liebhaber des Nachmittags um 2 Uhr einfinden wollen.

2 . Der Herr Major Kellers will am «4 . July als am Freytag Nachmittag zn
^ Hering in Herren Härmen Henrichs Hause , folgende Länderehen

zum Mehen verheuren , als zu Hering 2 Hammen a 6 Jück , in
der Abbehauser Wische 5 Hämme a 4 et 6 Juck . Liebhaber können
sich einfinden.

8. Es sind 200 Rthlr. gegen hinlängliche Sicherheit zinsbar zu belegen. Der
Verfasser dieser Anzeigen siebt desfals nähere Nachricht.



9. Es ist Härmen Kkuse zum Hoickenkanipe , in der Gmffschafft Delmen¬
horst , in der Nacht von dem stenauf den 6 . Juny von dasiger Mie¬
se ein drey jähriger Sandschtmligter Wallach , mit einembraunen Köpft ,
schwarzen Mähnen und schwarzen Schweift , an beyden hinter Bei¬
nen das Horn gespalten, und zwar am linken aus , und am rechte»
einwärts abhanden gekommen/ wer demnach hievon, wo solches Pferd
geblieben, oder vorhanden seyn möchte, Nachricht zu geben weiß , wol-
le Mm Delmenhorst bey Carl Körner melden und einen guten Recom -
pens gewärtigen .

10 . Im Srcdinger Lande , besonders in dem weitläuftigen Kirchspiel Berne
hat der daselbst privilegirte Chirurgus Schermertz seine Geschicklich¬
keit in dir Hebammen -Kunst dermassenMen lasten , daß mehr als sa
Personen, ' die gegenwärtig leben Und mit schweren Geburten behaftet
gewesen , Davon ein vollkommengmcs Aeugmßablegen können : Daher
Dieser stimm Eyd und Pflicht gemäß erachtet , dem Publico bekannt
machen zu lasten , daß er nicht unabgeneigt , den kreissenden Weibern
in Nöthen mit feiner Hülfq . so weit es Kunst und Wissensthafft ver¬
mögen , zu dienen. ' : .

j i . Wenn jemand z -ro Rthlr . in z St . -zu 6 pr . anzuleihen verlangt , der ksn
sich bey Peter Dircks bey Sillens melden , und gegen Anweisung
hinlänglicher Sicherheit das Geld so gleich , Uder auf Michaelis , in
Empfang nehmen.

LL. Es kästet Reimer Peters zum Hayenschlot hiemit bekannt machen , haß
er stine Hvfstelle zu Sevirns mit i r 4 Zücken Landes, worunter ' 9
Zück mugewüüeS Pflugiand befindlich , mit einem guten Wohn -
haüst , einemgute » Heuberge und einem guten Speichen unD MM
Garten auf z Jahre verheuren wolle . Wer Lust und belieben hat
die erwehnte Hofstelle zu heuren, kansich bey ihm einfinden und nach
Gefallen mit demselbigen aceordiren.

, z. Die Frau Cammer - Assefforin - Trentepphlen ist gesonnen ihre M tzl -
denbrock Niederorth belesene Bau - am nechstkommenden Sonna¬
bend , als den 1 e . diests -Monaths July in Martm Hullmanns Hauß
im Niederörch , überhaupt oder stückweiseauf einige Jahre , Gericht¬
lich an den Meistbietenden verheuren zu lassen.

O ^ DENBURG , gedruckt in Der Königlich - Dänischen privilegirtm
Buchdrucherey , von Johann Arnold Götjen .
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